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Grundsteuer für roten Teppich 

 

Man darf sich darüber wundern, daß sich OB Mast-Weisz und sein Kämmerer Wiertz von der 

desaströsen Finanzsituation Remscheids überrascht zeigen, schließlich arbeiten sie seit Jahren 

an exponierter Stelle der Verwaltung. Aber anstatt ihre Hausaufgaben zu machen, lassen sie 

sich mit den Politikern auf das Outlet-Center-Abenteuer mit McArthurGlen ein. Das bringt 

zwar laut dessen eigenen Aussagen weder Steuern noch sonstige Einnahmen für Remscheid, 

aber Lennep soll dadurch belebt werden – irgendwie. Wie genau, weiß niemand. Aber eines 

weiß man sicher: der Ausbau der Verkehrswege für das FOC wird viel Geld verschlingen. Weil 

jedoch Remscheids Bilanz bereits negativ ist, wird in zwei Jahren die nächste 

Grundsteuererhöhung anstehen. Und um McArthurGlen den roten Teppich auszulegen, wird 

man sicher auch die Schwelle von 1 000 % des Hebesatzes überschreiten und sich danach die 

Gemeinde Enzklösterle in BW mit 1 800 % als Vorbild nehmen.  
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